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Aargauer Flurnamen auf der Spur
Aargauer Namenbuch: Interview mit den Flurnamenforschern Dr. Philippe Hofmann und Dr. Beatrice Hofmann

Ankenland, Grindwäschi, Brummel 
oder Tüfelsloch – Namen von Land-
schaftsteilen, die sogenannten Flurna-
men, sind im Aargau enorm vielfältig 
und bisher unerforscht. Der Verein 
Aargauer Namenbuch wird sich wäh-
rend der nächsten drei Jahre gemein-
sam mit der Bevölkerung diesen mehr-
heitlich mündlich verwendeten Flurna-
men widmen und sie nachhaltig si-
chern und als wertvolles Kulturerbe 
bewahren. Ein grosse Arbeit. fricktal.
info hat Dr. Philippe Hofmann und Dr. 
Beatrice Hofmann vom Verein Aargau-
er Namenbuch Fragen zu ihrem Pro-
jekt gestellt. 

Wie sind Sie beide zum Projekt «Aargauer 
Namenbuch» gekommen? 

Da der Kanton Aargau bisher nicht über 
eine kantonale Fachstelle zu Flurnamen 
verfügt, lag es auf der Hand, eine For-
schungsstelle aufzubauen. Da Philippe 
Hofmann beim Baselbieter Namenbuch 
und Beatrice Hofmann beim Solothurner 
Namenband mitgearbeitet haben, kam 
die Idee einer Aargauer Namensstelle 
schnell ins Spiel. Gestartet haben wir zu-
nächst mit einer Flurnamen-Serie in der 
Aargauer Zeitung «Früsch vo de Läber(t)
e». Auf Anhieb schickten uns Aargauerin-
nen und Aargauer rund 200 Namen, de-
ren Bedeutung sie interessierten. Da war 
klar, das Interesse aus der Bevölkerung 
ist da, nun muss eine Forschungsstelle 
her.

Welchen Aufwand erwarten Sie für die 
Aargauer Ausgabe? 

Wir haben uns vorgenommen, bis zum  
Jahr 2023 alle amtlichen Flurnamen sys-
tematisch zugänglich zu machen, falls 
möglich mit einer Beschreibung und Deu-
tung des Namens. Zudem möchten wir 
weitere mündlich überlieferte Namen 
aufnehmen, die derzeit noch nicht in 
schriftlicher Form existieren. Darüber 
hinaus sollen öffentliche Spaziergänge 
stattfinden, an denen wir Ergebnisse aus 
unserer Arbeit aufzeigen und weitere Na-
men interaktiv mit der Bevölkerung zu-
sammen aufnehmen werden.

Von was für einer Anzahl Flurnamen geht 

man da aus, und wie gehen Sie vor, um so 
viele Namen zusammenzutragen?

Für den Kanton Aargau existieren rund 
20 000 amtliche, das heisst heute ge-
bräuchliche Flurnamen. Zusätzlich er-
warten wir rund weitere 30% aus Gesprä-
chen und Flurbegehungen mit der Bevöl-
kerung. Dann gibt es natürlich noch die 
historischen Namen, die im Laufe der 
Zeit, u. a. auch mit der Güterzusammen-
legung, verschwunden sind. Im Kanton 
Basel-Landschaft sind insgesamt rund 
60 000 Namen belegt. Da der Aargau um 
einiges grösser ist, kann von einer höhe-
ren Zahl ausgegangen werden.

Warum braucht es überhaupt Flurnamen-
bücher? Für wen sind sie interessant?

Flurnamenbücher zeigen ein kulturelles 
Gut unserer Gesellschaft auf. Die Benen-
nung von Orten entstand und entsteht 

noch heute nicht zufällig, sondern steht 
in ständiger Wechselwirkung mit der Na-
tur und dem Menschen. So, wie wir uns 
mit unserem Vor- und Familiennamen 
identifizieren, orientieren wir uns mit Hil-
fe der Flurnamen in der Landschaft. Flur-
namen zeigen viel Kulturhistorisches auf, 
wie etwa die zahlreichen Namen, die auf 
den Erzabbau zurückgehen (Erzmatt 
oder Erzgruebe) oder geben Auskunft 
über einstige Besitzerverhältnisse (Mar-
tinsberg, Chilematt), sprachgeschichtli-
che Entwicklungen, gesellschaftliche 
Zustände (Bettlerchuchi) sowie Sitten und 
Bräuche (Fasnachtsberg, Wiehnachte).

Sie bezeichnen den Aargau als «weissen 
Fleck» in der Flurnamenbücher-Land-
schaft. Tatsächlich ist es der einzige 
Deutschschweizer Kanton, in dem es 
noch kein umfassendes Werk über Flurna-
men gibt. Interessiert man sich im Aargau 

weniger für Flurnamen, oder warum hat es 
hier so lange gedauert? 

Der Kanton Aargau ist einfach riesig und 
es gibt unzählige Namen, die noch darauf 
warten, gefunden und gedeutet zu wer-
den. Das Interesse aus der Bevölkerung 
ist auf jeden Fall da. Nachfragen und 
Kommentare aus fast allen Kantonstei-
len bestätigen uns dies. Das ist beson-
ders schön, denn nur in Zusammenarbeit 
mit der Bevölkerung, die ihre Namen am 
besten kennt, kann auch eine vielfältige 
Namenwelt zusammengetragen werden.

Wer alles arbeitet am Aargauer Namen-
buch mit?

Das Ganze ist ein Projekt. Derzeit be-
steht der Vorstand aus fünf Personen, die 
den Verein strategisch aufgleisen und 
vor allem administrative Arbeiten über-
nehmen. � Fortsetzung Seite 3

Der Vorstand (v. l. n. r.) bei der Chäppelimatt in Leidikon (Laufenburg): Roland Hofmann, Karl Riwar, Beatrice und Philippe 
Hofmann, Rosmarie Wiggenhauser� Foto: Anietta Hirsch
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Auto� 11.11.
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Fit, gsund und schön� 2.12.
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Montag um 16 Uhr! 
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Am 29. November in den Gemeinderat 

BREM wohnen & einrichten AG 
Hauptstr. 111, 5070 Frick 
Info-Telefon 062 865 50 10 
Montag geschlossen 
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www.moebel-brem.ch 

Neu: Tisch Echt.Zeit - Jeder Tisch ein Unikat!  
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…know how durch
20 Jahre Erfahrung…

Brogli Architekten GmbH
Birsigstrasse 45, CH – 4054 Basel

Sie planen einen Umbau oder eine Renovation? 
Dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf.
061 692 03 03      contact@brogliarchitekten.ch
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Ablauf
verstopft?

Wir sorgen für eine schnelle Lösung. Lüftungsreinigung

Kanalunterhalt

KanalsanierungLüftungsreinigung

Kanalunterhalt

Kanalsanierung

Lüftungsreinigung

Kanalunterhalt

Kanalsanierung

24/7
SERVICE

062 874 25 25

  

Umzüge AG
In- und Ausland

 Transporte  Möbellift

 Räumungen  Möbellager

 Endreinigungen

Telefon 061 871 09 23 / 076 384 09 23

www.maya-umzuege.ch

Kälte- und Wärmetechnik GmbH
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Fortsetzung Titelseite

Die Projektleitung widmet sich ersten 
Aufbauarbeiten in einer Datenbank, der 
Onlinestellung, Materialsichtung und 
ersten Aufnahmen im Gelände mit der 
Bevölkerung. Hauptakteure sind aber die 
vielen Freiwilligen aus der Bevölkerung, 
die ihr Wissen mit uns teilen und ihre Un-
terlagen und Sammlungen uns zur Verfü-
gung stellen.

Welche Vorarbeiten haben Sie schon ge-
leistet? 

Wir haben insbesondere im Fricktal be-
reits Vorarbeiten geleistet, die Daten-
bank ausgearbeitet, Literatur zusam-
mengetragen und insbesondere im Rah-
men unserer Serie «Früsch vo de Läber(t)
e» in der Aargauer Zeitung einige knifflige 
Namen gedeutet. Das machte uns auch 
bekannt.

Sie haben nun damit begonnen, die Bevöl-
kerung in die Eruierung der Flurnamen 
miteinzubeziehen. Wie gelangen Sie an 
die «richtigen» Personen?

Wir erhalten Vorschläge von den Gemein-
den. Aber die meisten Personen melden 
sich direkt bei uns.

Sind das vor allem ältere Einheimische, 
die Bescheid wissen? 

Es sind vor allem ältere Einheimische, die 
über ihre Namen Bescheid wissen, aber 
auch Personen, die noch die Flurnamen 
in ihrem Alltag gebrauchen, etwa Bauern, 
Förster, Geometer; darunter sind auch 
einige jüngere Menschen, die sich eben-
falls für die Flurnamen interessieren.

Offenbar gab es aus dem Fricktal bereits 
besonders viele Rückmeldungen. Wie er-
klären Sie sich das?

Tatsächlich gibt es hier besonders viele 
Personen, die sich intensiv mit den Flur-
namen beschäftig haben. Zum Teil sind 
diese Forschungen bereits publiziert, 
zum Teil handelt es sich um Privatsamm-
lungen. Wahrscheinlich haben die Frick-
taler eine tiefe Verwurzelung mit ihrer 
Heimat und interessieren sich stark für 
ihre Landschaft.

Muss man sich vorstellen, dass sie mit 
diesen Dorfbewohnern das ganze Ge-
meindegebiet vor Ort «ablaufen» oder wie 
sieht diese Zusammenarbeit aus? 

Bei einer sogenannten Flurbegehung ori-
entieren wir uns zunächst gemeinsam 
auf der Karte und notieren uns alle Na-
men, die auf der Karte nicht vorhanden 
sind. Das sind zum Teil Namen, die nur 
mündlich von Generation zu Generation 
weitergegeben wurden oder Namen die 
historisch noch überliefert, aber nicht 

mehr im amtlichen Verzeichnis aufge-
führt sind. Danach laufen wir einen Teil 
des Gemeindebannes ab, da oftmals im 
Gelände noch weitere Namen memori-
siert werden. Das wäre dann Wissens-
transfer im Spazieren sozusagen.

Wie verifizieren Sie die korrekten Flurna-
men, wenn es verschiedene Aussagen 
über ein Gebiet gibt? 

Es gibt keine falschen Namen. Jeder 
Mensch hat ein individuelles historisches 
Gedächtnis. Wir versuchen deshalb mög-
lichst viele, auch unterschiedliche Na-
men, aufzunehmen. Es gibt aber niemals 
zwei gleiche Namen für die gleiche Ort-
schaft. Die direkte Referenzierung eines 
Gebiets ist ja überhaupt der Grund für 
eine Namengebung. Es kann vorkom-
men, dass zwei unterschiedliche Namen 
für das gleiche Gebiet verwendet wer-
den; das wären dann sogenannte Paral-
lelnamen.

Wird dabei auch gleich der Bedeutung der 
Namen auf den Grund gegangen? 

Für eine abschliessende Deutung benöti-
gen wir eine möglichst lückenlose Beleg-
reihe, die bis zu den Anfängen der Ver-
schriftlichung, etwa ins 12./13. Jahrhun-
dert, reicht. Viele Flurnamen haben sich 
im Laufe der Zeit verschliffen oder gehen 
auf alte schweizerdeutsche Ausdrücke 
zurück, somit suchen wir immer mög-
lichst den Erstbeleg, also die Erstnen-
nung des Namens, um dann diesen zu 
deuten.
Gibt es – vielleicht gerade aus dem Frick-

tal – einige kuriose Namen, von denen Sie 
uns zwei, drei Beispiele nennen können 
(mit Bedeutung)? 

Etwa den Flurnamen Löli (Zeinigen), der 
nichts mit einem «Dubel, Trottel» zu tun 
hat, wie wir Löli heute im Wortschatz ge-
brauchen. Er kommt vom schweizerdeut-
schen Wort Loo, das Wald bedeutet. Löli 
ist die Verkleinerung, also Wäldchen. 
Oder Brüel (Zeinigen), das nichts mit Wei-
nen gemeinsam hat, sondern auf mittel-
hochdeutsch Brüel, für Aue, bewässerte 
Wiese, zurückgeht und meistens feuch-
tes Gebiet bezeichnet. Der Name Sulz 
(Ortsname bei Laufenburg) geht auf Salz 
zurück und bezeichnet eine Salzlache 
oder eine salzhaltige Quelle. Noll (Ober-
mumpf) geht auch auf das gleichnamige 
alte schweizerdeutsche Wort zurück, das 
einen rundlichen Vorsprung, Berggipfel 
meint. Ein weiterer kurioser Name ist das 
Tuntemoos in Densbüren, an dessen 
Deutung wir noch arbeiten.

Die Bevölkerung kann offenbar ab jetzt bis 
2023 mitwirken. Was kommt danach? 

Das Projekt ist nachhaltig angedacht, so 
dass der Verein über die erste Projekt-
laufzeit bis 2023 hinaus existieren kann. 
Aktuell liegt jedoch ab 2023 noch keine 
gesicherte Finanzierung vor, damit wir 
die Flurnamen auch historisch und somit 
systematisch erfassen können. 

Mit welchem Aufwand rechnen Sie für das 
Buch und wann wird es erscheinen?

Es ist bisher noch kein Buch angedacht, 

sondern alle Daten werden laufend auf 
ortsnamen.ch online zugänglich ge-
macht. Eine Buchpublikation macht dann 
Sinn, wenn auch historische Belege auf-
genommen werden können. 

Wer finanziert das Aargauer Namenbuch? 

Das Projekt Aargauer Namenbuch wird 
bisher vom Swisslos-Fonds Kanton Aar-
gau, der Katharina Strebel Stiftung und 
der Josef Müller Stiftung Muri finanziert. 
Die Suche nach weiterer Unterstützung 
ist zentral für das weitere Bestehen und 
wird weiter vorangetrieben. Wir freuen 
uns über jede noch so kleine Spende.
 
Werden auch Sie bzw. der Verein entspre-
chend entschädigt? 

Die Vorstandsarbeit wird ehrenamtlich 
geleistet wie auch alle Vorarbeiten zum 
Projekt von uns ehrenamtlich geleistet 
worden sind. Die wissenschaftliche Leis-
tung, also die Archivarbeit, Betreuung 
der Datenbank, Onlinestellung, Aufnah-
me von mündlich überlieferten Flurna-
men etc. wird vergütet.

Haben Sie bereits nächste Projekte im 
Hinterkopf und, wenn Ja, welche?

Unsere Gedanken sind derzeit lediglich 
beim Aargauer Namenbuch, Material und 
Energie haben wir hierfür genug.

Interview: Sonja Fasler Hübner

Weitere Informationen: 
� www.aargauer-namenbuch.ch

Der Vorstand während der Arbeit im Gelände in der Moosmet bei Ittental (Kaisten) (v.l.n.r.): Philippe Hofmann (Präsident), 
Rosmarie Wiggenhauser, Roland Hofmann� Foto: Beatrice Hofmann

Wallbach: 
Schusswechsel nach 
versuchtem Einbruch
(pol) In der Nacht auf Freitag versuchten 
mehrere unbekannte Täter in Wallbach in 
ein Geschäft einzubrechen. Dabei kam 
es zum Schusswechsel zwischen dem 
Besitzer und der Täterschaft. Die Täter-
schaft konnte jedoch unerkannt flüch-
ten.
Am Freitag, kurz nach 2.30 Uhr, kam ein 
Überfallalarm aus Wallbach. Umgehend 
wurden mehrere Patrouillen der Kan-
tonspolizei aufgeboten. Kurze Zeit später 
meldete die Alarmzentrale, dass der Be-
sitzer der Alarmanlage ihnen gegenüber 
einen Schusswechsel gemeldet habe.
Vor Ort konnte sodann festgestellt wer-
den, dass mehrere unbekannte Täter ver-
sucht hatten, an der Kohlackerstrasse in
ein Geschäft einzubrechen. Als der Ge-
schädigte dies bemerkt habe, sei es zu 
einem Schusswechsel gekommen.
Die Täterschaft konnte unerkannt flüch-
ten. Gemäss Spurenlage dürfte eine Per-
son verletzt worden sein. Eine gross an-
gelegte Fahndung führte bis anhin nicht 
zum Erfolg.
Details zum Vorfall sind noch nicht be-
kannt. Die zuständige Staatsanwalt-
schaft eröffnete ein Strafverfahren.
Personen, welche Angaben zum Vorfall 
machen können, sind gebeten, sich bei 
der Kantonspolizei Aargau, Zentrale Er-
mittlung in Aarau (Tel. 062 835 81 81), zu 
melden.

Polizeimeldungen

Bad Säckingen: 
Autofahrer 
widersetzt sich 
Kontrolle
(ots) Weil sich ein Autofahrer am Freitag-
abend in Bad Säckingen einer Kontrolle 
entziehen wollte und sich wehrte, wurde 
er selbst und zwei Polizeibeamte leicht 
verletzt. Gegen 21 Uhr wurde der 63 Jah-
re alte Audi-Fahrer von einer Polizeistrei-
fe angehalten, da er durch seine Fahrwei-
se unnötigen Lärm verursacht hatte. Nur 
verzögert hatte er auf die Anhaltesigna-
leder Polizei reagiert. Der Fahrer stieg 
kurz aus und gab zu verstehen, dass er 
abhauen werde. Daraufhin wurde er fest-
gehalten. Der Autofahrer riss sich los und 
wehrte sich heftig. Dabei erlitten der 
63-Jährige und die beiden Polizeibeam-
ten leichte Verletzungen. Eine Alkohol- 
und Drogenüberprüfung verlief beim Au-
tofahrer negativ.

Zeiningen/A3: Am 
Steuer eingeschlafen 
– Wildschutzzaun 
durchbrochen
(pol) Ein junger Automobilist nickte am 
Freitagmorgen auf der Autobahn A3 ein 
und verursachte dabei einen Selbstun-
fall. Der Lenker verletzte sich leicht. Den 
Führerausweis musste er auf der Stelle 
abgeben.
Der Unfall ereignete sich kurz nach 7 Uhr 
auf der Autobahn A3, Höhe Zeiningen. Ein 
24-jähriger Automobilist war in Richtung 
Zürich unterwegs als er, gemäss eigenen 
Aussagen, kurz einnickte und die Herr-
schaft über sein Fahrzeug verlor. Dabei 
kam er von der Fahrbahn ab, durchbrach 

Bibliothek Möhlin 
sucht wieder das 
schönste Bilderbuch
(af) Der Bilderbuch-Koffer des Raiffi-Bil-
derbuch-Preises Möhlin ist auch im 
Schuljahr 2020/2021 bereits zum fünf-
ten Mal wieder unterwegs.

Bilderbuch-Koffer mit jeweils sechs Bil-
derbüchern gehen auf Wanderschaft 
durch die Kindergärten und Schulen in 
Möhlin und Wallbach. Die Bücher wurden 

von den Bibliothekarinnen aus einer 
grossen Anzahl von Neuerscheinungen 
auf dem Bilderbuchmarkt ausgewählt.

Jeweils sechs Wochen hat nun jeder Kin-
dergarten oder jede Schulklasse Zeit, die 
sechs Bilderbücher anzusehen, vorzule-
sen und anschliessend zu bewerten, be-
vor der Koffer mit den Büchern weiterge-
geben wird. Im Ganzen sind acht Koffer 
im Umlauf, weitere stehen in der Biblio-
thek und beim Sponsor Raiffeisenbank 
Möhlin und können ebenfalls von Interes-

Kurzmeldungen
den Wildschutzzaun und kam im angren-
zenden Wiesland zum Stillstand.
Der Lenker verletzte sich dabei leicht und 
wurde durch die Ambulanz ins Spital 
überführt. Am Fahrzeug sowie an der 
Strasseneinrichtung entstand erhebli-
cher Sachschaden. Den Führerausweis 
musste der 24-jährige Schweizer auf der 
Stelle abgeben. Foto: Polizei AG

«Turn-dich-fit» macht 
Pause
Gesundheitsforum Rheinfelden
(eing.) Der Bundesrat hat gestern weitere 
Massnahmen zur Eindämmung der Coro-
naviruspandemie beschlossen. Deshalb 
und aufgrund der epidemiologischen 
Lage macht das «Turn-dich-fit» eine Pau-
se, mindestens bis Ende November 
2020.
«Wir haben uns diesen Entscheid nicht 
einfach gemacht, aber er ist zum Wohle 
von uns allen («better safe than sorry»). 
Wir halten euch auf dem Laufenden, 
wann es wieder weitergeht», verspricht 
Béa Bieber vom Gesundheitsforum 
Rheinfelden.
Auf der  Website www.gesundheitssfo-
rum-rhf.ch gibt es viele Tipps und Infos 
zum Thema Gesundheit.

sierten ausgeliehen werden. Selbstver-
ständlich dürfen auch sie mitbewerten.
Bis Mitte Mai kann noch mitbewertet 
werden, dann wird der Gewinner des 
Raiffi-Bilderbuch-Preises Möhlin ermit-
telt und hoffentlich dann im nächsten 
Frühling am grossen Abschlussfest be-
kannt gegeben werden. Foto: zVg
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